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Mündlicher Bericht 

des Aussdiusses für Geschäftsordnung und Immunität 

(3. Ausschuß) 

betr. Mehrheit bei der Abstimmung in der Einzel- 
beratung zu verfassungsändernden Gesetzen, 


Berichterstatter: 
Abgeordneter Dr. Mende 


Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Beschlüsse des Bundestages während der Einzelabstimmung zu 
verfassungsändernden Gesetzen in der zweiten und dritten Beratung 
sind vorbereitende Handlungen gemäß Artikel 42 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes und fallen nicht unter Artikel 79 Abs. 2 GG. 

Artikel 79 Abs. 2 des Grundgesetzes gilt nur für die Schlußab- 
stimmung bei verfassungsändernden Gesetzen. Dieser Beschluß 
bedarf einer Zweidrittel-Mebrheit der Mitglieder des Bundestages. 

Bei der Einzelabstimmung in der zweiten und dritten Beratung 
ist eine solche Mehrheit nicht erforderlich. 


Bonn, den 15. Juni 1953 


Der Ausschuß für Geschäftsordnung 
und Immunität 

Ritzel Dr, Mende 

Vorsitzender Berichterstatter 



